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Ing. Ferdinand
Hausenberger
Bürgermeister
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Liebe Hennersdorferinnen, 
liebe Hennersdorfer!
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Das beherrschende Thema der EU und auch in Österreich ist die
Bewältigung der Flüchtlingsströme. 
Leider fühlen sich immer mehr Staaten von Brüssel im Stich gelassen
und suchen ihr Heil in nationalen Grenzlösungen. Die europäische
Idee gerät in Gefahr zu scheitern. Nur mit Besonnenheit und Einigkeit
wird diese Krise lösbar sein.
Im Schatten dieser Ereignisse droht die Wahl des österreichi-
schen Staatsoberhauptes unterzugehen.
Immer mehr Menschen sind der Meinung, dass dieses Amt ersatzlos
gestrichen werden sollte. Das Scheitern der 1. Republik war den Ver-
antwortlichen eine Lehre und so sollte die Macht in der 2. Republik
auf mehrere Bereiche verteilt werden (Bundespräsident, National-
und Bundesrat), damit auch in Ausnahmesituationen die Demokratie
in Österreich nicht ausgeschaltet werden kann. Daran sollten wir alle
denken und von unserem Wahlrecht zahlreich Gebrauch machen.
CETA, TTIP: Hinter diesen Abkürzungen verbergen sich unter größter
Geheimhaltung verhandelte Freihandelsabkommen mit den USA und
Kanada. Amerikanische „Klagswut“ trifft auf europäische Rechtskul-
tur, private Schiedsgerichte stehen über unserem Recht. Der Nutzen
für uns ist eher fraglich, die Folgen aber drastisch.
Durch das „Patent auf Leben“, das den Agrokonzernen zugesprochen
wurde, droht der traditionellen Landwirtschaft (Bio, gentechnikfrei),
das Ende.
Durchsuchen Sie zu diesen Themen das Internet und bilden Sie sich
Ihre Meinung. Sorgen wir gemeinsam dafür, dass zukünftige Genera-
tionen nicht zu „Leibeigenen“  der Konzerne werden.
Ihr 
Ferdinand Hausenberger                                                                                                                                                                                                                                                                        

Sprechstunde des 
Bürgermeisters:
6.4., 20.4., 4.5., 18.5., 1.6., 15.6., 
jeweils 15 - 18 Uhr 

Öffnungszeiten Gemeindeamt:
Mo. 8-12 Uhr, Di. 8-12 Uhr, 
Mi. 13-18 Uhr, Do. geschlossen,
Fr. 7-12 Uhr
Öffnungszeiten Altstoffsammel-
zentrum (ganzjährig):
Mi. 16-18 Uhr, Sa. 10-12 Uhr
Bauberatung: 
20.4., 18.5., 15.6. Für Termine be-
züglich der Sprechstunde des Bür-
germeisters bzw. für die Baubera-
tung bitten wir um vorherige Ter-
minvereinbarung.
www.gemeinde-hennersdorf.at 

Die Reise geht heuer nach Mönichkirchen
in das Hotel Thier, und findet im Zeitraum
von Sa., 25. Juni 2016 bis Sa., 9. Juli 2016
statt. Die Kosten hierfür betragen für ein
Einzelzimmer mit VP € 292,-- und ein
Doppelzimmer mit VP € 257,-- pro Person
und Woche, inkl. Taxe. 
Die Anmeldung kann ab sofort am 
Gemeindeamt erfolgen!

Pensionisten-
Urlaubsaktion 2016

Leider ist es in letzter Zeit im-
mer wieder zu Vandalenakten
in unserem Gemeindegebiet
gekommen. Zuletzt wurden im
Bereich der Hauptstraße 50, der
Bachgasse 31 sowie in der Werk-
straße Beschädigungen durch
Graffitis verzeichnet. Gleichzeitig
gab es massive Beschädigungen
an der Hütte am Fußballplatz
durch Böller. Die Gemeinde hat
diese Vandalenakte zur Anzeige
gebracht, und bittet alle Bürge-
rInnen verdächtige Vorkommnis-
se am Gemeindeamt zu melden.
Es darf nicht sein, dass einzelne
Personen so mit Allgemeingut
umgehen und diesem absichtlich
Schäden zuführen, denn die Ko-
sten für die Reparatur müssen wir
alle tragen. Des Weiteren müssen
wir auch immer wieder „wilde
Müllablagerungen“ in der Müll-
sammelinsel in der Zehentner-
gasse feststellen, die unsere Bau-
hofmitarbeiter unter großem per-
sonellen Aufwand entfernen
müssen. Wir bitten Sie, Ihren Müll
fachgerecht zu trennen und in
die vorgesehenen Behältnisse zu
werfen. Reststoffe, für die keine
Behälter in den Müllsammelin-
seln bereitgestellt sind, sind am
Altstoffsammelzentrum beim
Bauhof während der Öffnungs-
zeiten fachgerecht zu entsorgen. 
Vielen Dank für Ihr Verständnis
und Ihre Unterstützung. 



FACTS & FIGURES

GASTHAUS „THERESIENHOF”
2332 Hennersdorf, Hauptstrasse 32

Telefon 0 22 35 / 81 2 07

Saal geeignet für alle Feiern,
auch für Hochzeiten!

PFINGSTEN
15. und 16. Mai 2016

MUTTERTAG
8. Mai 2016

Wir bieten alle Speisen auch zum Mitnehmen an!

Zu beiden Anlässen möchten wirSie auch heuer wieder-
mit Spezialitäten verwöhnen.

Um Reservierung wird gebeten!

BEST 

Am 28. Jänner 2016 präsentierte die ÖBB
auf Wunsch der Gemeinde die aktuellen
Pläne ihres Ausbauprojekts sowie Anga-
ben zur Bauphase im Rahmen einer Plan-
ausstellung. 
Zahlreiche Hennersdorfer nutzten diese Ge-
legenheit um sich im 9-er- Haus über dieses
große Bauvorhaben zu informieren. Alle wel-
che daran nicht teilnehmen konnten, kön-
nen die präsentierten Unterlagen auf der
Gemeinde-homepage einsehen. Mitte März
wurde die Hauptbauphase im Bereich des
Bahnhofes Hennersdorf gestartet. Zuerst
wird bis ca. Sommer 2017 die Trasse auf der
westlichen Seite in Hochlage (Zufahrt Fa. Sla-
ma) errichtet, danach bis Ende 2018 der öst-
liche Teil der Trasse bzw. des künftigen
Bahnhofes. Ebenfalls im Sommer 2017 (mit
Inbetriebnahme des westlichen Teiles der
Hochlage) wird voraussichtlich der Bahn-
schranken entfernt.  Im Februar konnte bei
der ÖBB eine teilweise Reinigung des Wind-
schutzgürtels entlang des Rothneusiedler-
weges erreicht werden. Bei weiteren Verun-
reinigungen melden Sie dies bitte direkt an
den Ombudsmann.  Für allfällige Fragen und
Beschwerden steht Ihnen der Ombudsmann

der ÖBB, Hr. DI Franz Blaichinger (Tel.
0664/886 94 125, E-mail: ombudsmann@po-
donoe1.at) sowie seitens der Gemeinde mei-
ne Person gerne zur Verfügung (Tel. 0699
100 81776, e-mail:
steininger.klaus@kabsi.at). 
gf. GR DI Klaus Steininger 

Kontaktdaten Ombudsfrau/-mann betref-
fend ÖBB-Baustellen
Betreffend aller Anfragen und Beschwerden
zur laufenden Baustelle des Terminals Wien
Inzersdorf (Nutzung des Güterwegenetzes,
Abfälle im Bereich des Güterwegnetzes oder
Windschutzgürtel, etc.) steht die Ombuds-
frau, Fr. Anna Hahn (Tel. 0664 617 20 42; E-
mail: anna.hahn@oebb.at) zur Verfügung.
Betreffend aller Anfragen und Beschwerden
zur laufenden Baustelle „Ausbau Pottendor-
fer Linie“ steht der Ombudsmann DI Franz

Blaichinger (Tel. 0664/886 94 125, E-mail:
ombudsmann@podonoe1.at) zur Verfü-
gung. Bitte auch bei allfälligen Beobachtun-
gen von Baufahrzeugen im Siedlungsbe-
reich der Rothneusiedlerstraße dies an den
Ombudsmann melden; gemäß Bauvertrag
ist eine Benützung untersagt. 

Bild oben links: Das Bahnhofsgebäude bleibt noch
bis 2017 bestehen. Der Bahnhof ist seit Anfang März
2016 nicht mehr besetzt; die Abfahrtszeiten werden
per Bildschirm angezeigt. 
Bild oben rechts: Zahlreiche Hennersdorfer nutzten
am 28. Jänner die Möglichkeit sich über das ÖBB-
Projekt im Endzustand sowie über die anstehende
Bauphase zu informieren. Alle denen einen Teilnah-
me nicht möglich war, können die präsentierten Un-
terlagen auf der Gemeinde-Homepage einsehen. 

ÖBB- 
Planaustellung
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Kultur- & Eventkalender 2016
April 2016
2.4. Zeitungsabholung der Freiwilligen Feuerwehr 
9.4. Frühlingsball der SPÖ in der Kulturhalle Vösendorf
9.4. Windschutzgürtelreinigung der JVP Hennersdorf
14.4. Clubabend 1. OCH; 19.30 Uhr
16.4. Frühjahrsaktion VP Hennersdorf 
24.4. Markttag des Kulturvereins; 8-17 Uhr
30.4. Vatertagsfahrt des 1. OCH
30.4. Fackelfest der SPÖ Hennersdorf am Hauptplatz

Mai 2016
1.5. VP Familienfest; 11-14 Uhr
7.5. Zeitungsabholung der Freiwilligen Feuerwehr 
12.5. Clubabend 1. OCH; 19.30 Uhr
21.-23.5. 3 tägige Frühjahrsausfahrt 1.OCH
21.5. Pensionistenverband „Schlagerrevue der 50er und 60er

mit der Zuckerwatte Combo“ im 9-er Haus

Juni 2016
3.6.-4.6. Floriani Heuriger der FF Hennersdorf  
9.6. Clubabend 1. OCH, 19.30 Uhr
11.6. Zeitungsabholung der Freiwilligen Feuerwehr 
11.6. Daniela Krammer & Petra Dinhof 

„Heiteres Sommerfestspielchen im 9er Haus; 19.30
14.6. Pensionistenausflug der Gemeinde
25.6. 7. Club-Fest 1. OCH; ab 16.00 Uhr

Senioren Café im 9er Haus
– jeweils um 15.00 Uhr: am 12.5., 19.5., 9.6., 23.6.

"Viktoria und ihr Husar" ist eine rare Perle der glamourösen
Revue-Operette. Es erwarten Sie bekannte Melodien wie: 
„Meine Mama war aus Yokohama", "Mausi, süß warst du heute
Nacht", "Reich mir zum Abschied noch einmal die Hände" und
„Pardon, Madame" die zum Mitsingen einladen. 
Die ungarische Gräfin Viktoria führt eine komfortable Ehe mit John
Cunlight, dem amerikanischen Botschafter in Tokio, welcher nach
St. Petersburg versetzt wird. In die Reisevorbereitungen hinein
platzen zwei ungarische Soldaten, denen die Flucht aus russischer
Kriegsgefangenschaft gelungen ist. 
In einem der beiden Männer erkennt Viktoria ihre große Liebe 
Stefan Koltay wieder, ihren Verlobten aus Jungendtagen, von dem
sie dachte, dass er im ersten Weltkrieg gefallen sei.

Abfahrt: 18.00 Uhr beim Gemeindeamt, Kosten für Eintrittskarte
und Bus: € 66,-- 
Die Karten sind ab sofort am Gemeindeamt erhältlich. 

Besuch der Seefestspiele Mörbisch 
am Freitag, den 19. August 2016:

 PEOPLE

Viktoria 
und ihr Husar



Projektstart für einen neuen
Spielplatz / Schulfreiraum in
unserer Gemeinde.
Gemeinsame Auftaktveranstal-
tung zur Förderaktion „Schul-
höfe und Spielplätze in Bewe-
gung“ mit Landeshauptmann-
Stv. Mag. Wolfgang Sobotka
und Familien-Landesrätin Mag.
Barbara Schwarz

Im vergangenen Herbst reichte
unsere Gemeinde eine Fläche zur
Schaffung eines neuen, bedürf-
nisgerechten Spielplatzes bei der
NÖ Familienland GmbH ein und
wir freuen uns sehr, mit unserem
Projekt unter den 30 geförderten
Gemeinden der Initiative „Schul-
höfe und Spielplätze in Bewe-
gung“ zu sein. Mit einer Auftakt-
veranstaltung in St. Pölten erfolg-
te mittels Übergabe einer Urkun-
de durch Landeshauptmann-
Stellvertreter Wolfgang Sobotka
und Familien-Landesrätin Barba-
ra Schwarz der Start für unser
Spielplatzprojekt.

Das Besondere an dieser För-
deraktion ist das Miteinbezie-
hen von Kindern und Jugendli-
chen, die als zukünftige Nutze-

rInnen aktiv in die Planung und
Gestaltung des neuen Spielplat-
zes eingebunden werden. 
Im Juni findet eine „Spielforscher-
Werkstatt“ mit SchülerInnen auf
der zukünftigen Spielplatzfläche
statt, in der die Wünsche und An-
forderungen an den neuen Be-
wegungsraum spielerisch erar-
beitet werden. 
Damit auch der naturnahe As-
pekt nicht zu kurz kommt, folgt
im Herbst eine gemeinsame
„Pflanz-Werkstatt“ zum Begrünen

des neuen Spielplatzes. Die ge-
samte Prozessbegleitung der För-
deraktion erfolgt durch die NÖ
Familienland GmbH, Projektteam
Spielplatzbüro.
Uns ist es dabei ein wichtiges An-
liegen, mit dem neu gestalteten
Freiraum einen Ort der Bewe-
gung und der Begegnung zu
schaffen, die Kommunikation in
der Gemeinde zu fördern, Raum
für Erholung zu bieten und Si-
cherheit am neuen Spielplatz zu
gewährleisten. 

Wir haben als Projektnamen
„Generationenspielplatz“ ge-
wählt und werden dabei auch
die Hennersdorfer Vereine ein-
binden. 
Lisi Steiner, die Obfrau des Hen-
nersdorfer Turnvereins, wird hier-
bei im Projektteam den sehr
wichtigen sportlichen Input ge-
ben, um unseren neuen Spiel-
platz auch für Übungen für Er-
wachsene nutzen zu können. 

Vbgm Mag Thaddäus Heindl

GESELLSCHAFT6

Wir sind dabei!

Die Vertreter Hennersdorfs bei der Übergabe der Projektunterlagen durch Landesrätin Mag Barbara Schwarz und Lan-
deshauptmannstv. Mag Wolfgang Sobotka. (vlnr. Vbgm Thaddäus Heindl, Andrea Chromecek für den Arbeitskreis 
„gesunde Gemeinde“, Lisi Steiner als Obfrau des HTV, LR Barbara Schwarz, LHStv Wolfgang Sobotka, Bgm Ferdinand 
Hausenberger)

Sterbefälle
Hermann Urbanek 22.12.2015
Stefanie Weinlich 15.01.2016
Johann Toman 23.01.2016
Stefan Weinlich 26.01.2016

Geburten
Emil Hrdlicka 28.12.2015
Antonia Michaela Ramharter
14.02.2016
Mariella Valentina Horvath
19.02.2016

Entwicklungskonzept
Für das im Herbst 2015 beauftragte Entwicklungskonzept wurden die
letzten Monate allerlei Grundlagen aktualisiert und aufbereitet. Bis zum
Sommer 2016 sollen wesentliche Fragen unter Einbeziehung des Ge-
meinderats präzisiert werden. Für den Herbst 2016 ist eine erste Phase
der Bürgerbeteiligung in Form einer Planausstellung vorgesehen. 
gf. GR DI Klaus Steininger
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Mit riesen Schritten ziehen wir in Rich-
tung Frühlingsbeginn, aber lassen sie
mich noch von einer Veranstaltung im
vergangenen Advent berichten. 
Am 15. Dezember 2015 fand im Heuri-
genlokal Schrank die Weihnachtsfeier für
unsere Pensionisten statt. Gemeinsam
mit Bgm. Ing. Hausenberger durfte ich
über 80 Personen begrüßen.
Als kleines Dankeschön für Ihren wertvol-
len Einsatz überreichte ich den fleißigen
Helfern, welche zum guten Gelingen des
Seniorencafes im 9er Haus beitragen, ei-
ne kleine Aufmerksamkeit. Weiters wur-
den dem Publikum die anwesenden Mit-
glieder des Sozialausschusses vorgestellt. 
Peter Sporrer und Franz Schmid brachten
ihre Weihnachtsgedichte und Anekdoten
vor, und die anwesenden Gäste wurden
mit einer Jause verwöhnt. 
Als kleines Weihnachtspräsent wurden
Kekse der Fa. Temizkan überreicht, wofür
wir uns bei Hr. Temizkan an dieser Stelle
recht herzlich bedanken möchten. 
Fr. Prof. Marika Sobotka sorgte mit Ihrem
Programm „Wiener Weihnacht“ für beste
Stimmung. 

Ich hoffe, Sie auch bei den bevorstehen-
den Veranstaltungen begrüßen zu 
dürfen.

Ihr Helmut Schnabel

Soziales
und Kultur
Liebe Hennersdorferinnen,
liebe Hennersdorfer

Helmut
Schnabel
Gf. Gemeinderat

Bald wird man die ersten Früchte unserer
Arbeit sehen können! 
Die Gemeinde beschäftigt sich gerade mit
der Umsetzung des von uns mit viel Liebe
zum Detail erarbeiteten KULTURPFADES, der
eine Beschilderung der historischen Stätten
Hennersdorfs, Informationen auf der Websi-
te und einen eigenen Hennersdorf-Folder
vorsieht. Auch die Idee einer BÜCHERLADE
wurde aufgegriffen. Bald soll - zunächst als
Probe - in einer Bushaltestelle ein Bücherre-
gal aufgestellt werden, wo Sie Bücher an die
Allgemeinheit weitergeben können. Ebenso
können Sie dann in der Wartezeit in den
Bücherangeboten schmökern und gratis ei-
nes mit nachhause nehmen. Wir freuen uns
auf spannende Erfahrungen mit diesem
Konzept, das schon an vielen Orten mit
großem Erfolg gelebt wird.

Ebenso auf Initiative der Dorferneuerung
wird nun in mehreren Schritten das 
kleine MARTERL bei der Gemeinde ver-
schönert. 
Gerhard Seban und Hermann Hofstätter er-
baten sich von der Firma Kohlbacher die

strahlende Außenrenovierung und unser
Meister Eduard Hausenberger hat mit eige-
nen Händen die groben Risse im Inneren
verputzt. Bei trockenem Frühlingswetter
wird er noch die Farbe erneuern; die kleine
Marienstatue harrt derweil eines Podests,
damit wir sie künftig besser sehen können.
Im Herbst haben wir im zweiten Anlauf
EFEU an der kahlen Friedhofsmauer ge-
pflanzt. Den vielen spontanen guten Gei-
stern, die unseren ersten Versuch im Hoch-
sommer durch fleißiges Gießen unterstützt
haben, sei Dank. Derzeit beschäftigen wir
uns mit BLÜHWIESEN – was bei näherer Be-
trachtung vielleicht schwieriger scheint als
man denken würde. 

Haben Sie Interesse an unseren Themen?
Wir suchen beherzte Menschen und gute
Ideen.
Kommen Sie uns einmal besuchen! Wir tref-
fen einander immer einmal monatlich am
Donnerstag Abend in den Hennersdorfer
Gaststätten. Mit herzlichen Grüßen namens
unserer Gruppe.
Sabine Maria Wiesmayer 

„Zeit ist das schönste Geschenk, das man einem anderen Menschen machen kann".
Mit dem ehrenamtlichen Besuchsdienst will das Hilfswerk Laxenburg älteren, einsamen Menschen ein
Stück Lebensqualität schenken und ihnen das Alleinsein verkürzen. In Laxenburg sind bereits 17 engagierte
Besucher/innen ehrenamtlich für das Hilfswerk tätig. Der Besuchsdienst des NÖ Hilfswerks wird vom Land
Niederösterreich unterstützt und ist für die Besuchten kostenlos. 
Das Hilfswerk Laxenburg sucht Menschen, die mitmachen wollen: 
Die Ehrenamtlichen werden in der internen Vereinsakademie des NÖ Hilfswerks für ihre Tätigkeit geschult,
treffen sich regelmäßig und sind auch versichert. Als Dankeschön für das Engagement erhalten die Ehren-
amtlichen von der NÖ Versicherung und dem NÖ Hilfswerk die beliebte Niederösterreich-CARD (gegen ei-
nen Aufpreis von 20 Euro). Interessierte können sich beim Hilfswerk Laxenburg bei Birgit Witzany unter der
Telefonnummer 0664 222 3822 oder E-Mail birgit.witzany@gmail.com melden. 

Besuchsdienst leistet Gesellschaft

Neues von der Dorferneuerung

Entwicklungskonzept
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Rückmeldung zum einstimmigen Gemeinderats-
beschluss für den Ausbau des AHS-Standortes
Draschestraße

Ku
rz

 u
nd

 b
ün

di
g

Aufgrund der aktuellen 
Situation hat der Henners-
dorfer Gemeinderat in seiner
Sitzung am 14. Dezember
2015 einstimmig eine Reso-
lution für den Ausbau des
AHS-Standortes Drasche-
straße (GRg Wien 23/VBS)
beschlossen. 
Die Resolution wurde im An-
schluss an zahlreiche politi-
sche Verantwortliche der Bun-
des- und Landesebene (Wien,
NÖ) sowie der Schulverwal-
tungsbehörden (Wien, NÖ) so-
wie sämtlichen regionalen Ab-
geordneten zum Nationalrat,
Wiener und NÖ Landtag sowie
allen Klubs der im NR, dem
Wiener und NÖ Landtag ver-
tretenen Parteien übermittelt
(insgesamt 63 Adressaten). 
Insgesamt sind bis Ende Fe-
bruar von 22 Adressaten Rück-
meldungen eingetroffen, dar-
unter in Summe Vertreter aller
politischen Parteien in den ge-
nannten Gremien. 

Die wesentlichen Rückmel-
dungen wie folgt (der kom-
plette Wortlaut sämtlicher
Rückmeldungen ist auf der

Gemeinde-homepage ab An-
fang April einsichtig):
• Aus der Region erhielten wir
zustimmende Rückmeldungen
betreffend des Mangels an
AHS-Plätzen seitens einzelner
Abgeordneten und Schulen. 
• Das BM für Bildung und Frau-
en teilte u. a. mit, dass „im Be-
reich der Bezirke 10, 12 und 23
mehrere Wiener Bundes-AHS
auch den Schülern des nie-
derösterreichischen Umlandes
zur Verfügung stehen, welche
von Hennersdorf mit öffentli-
chen Verkehrsmitteln in weni-
ger als einer halben Stunde er-
reichbar sind“. Es wird zudem
auf eine derzeit laufende „Prü-
fung des Ausbaues der Bun-
desschulstandorte Mödling
und Perchtoldsdorf“ verwie-
sen. 
• Der Wiener Stadtschulrat teil-
te mit, dass eine bauliche Er-
weiterung des AHS-Standortes
Draschestraße aufgrund der
Bebauungsbestimmungen
nicht möglich ist. Es wird wei-
ters ausgeführt, dass in Bal-
lungsräumen „nicht immer die
Wunschschule garantiert wer-
den“ könne. Es wird zudem auf

einen geplanten AHS-Schul-
standort „An den Eisteichen in
Wien 23“ verwiesen. 
• Der Präsident des NÖ Landes-
schulrat teilt mit, dass ihm die
„Problematik der angespann-
ten SchülerInnensituation der
AHS im Süden Wiens bewusst“
sei. Weiters wird auf die Zu-
ständigkeit des Wiener Stadt-
schulrates und des Bundes ver-
wiesen. Die Erweiterungsan-
träge der Standorte Mödling
und Perchtoldsdorf wurden
gestellt, bislang fehlt eine Ant-
wort des zuständigen Bundes-
ministeriums. 

Auch wenn die Antworten
keine kurzfristige Lösung
der Problematik erwarten
lassen und die Zuständigkeit
auf Bundesebene liegt,
konnte mit dieser Resolution
ein Beitrag zur weiteren Sen-
sibilisierung der zuständi-
gen Stellen erreicht werden.
Die Gemeinde Hennersdorf
wird weiterhin ihre Möglich-
keiten nutzen eine Verbesse-
rung für die Hennersdorfer
AHS-Schüler zu erreichen.  
gf. GR DI Klaus Steininger

Energieberatungsaktion 2016

Seit wenigen Tagen sind die
nextbike-Räder wieder am
Verleihstandort Hauptplatz
verfügbar. Den Hennersdor-
fern stehen somit wieder fünf
Räder zur Verfügung. Die Ge-
meinde unterstützt dieses An-
gebot weiterhin. Auch heuer
wird die erste halbe Ausleihe-
stunde durch die Gemeinde ge-
sponsert. Weitere Auskünfte
über die Fahrradausleihe:
info@nextbike.at, www.nextbi-
ke.at oder unter der Hotline
02742 22 9901 sowie im Folder
an allen Standorten und am Ge-
meindeamt! Die Klimabündnis-
gemeinde Hennersdorf
wünscht einen guten Saison-
start in den Frühling! 
gf. GR DI Klaus Steininger

Saisonstart
nextbike

Wie in der letzten Ausgabe berichtet, wurde die Gemeinde vom Verkehrsverbund Ost Region (VOR) im Dezember 2015 kurzfristig – aufgrund
des neuen ÖBB-Fahrplanes - von der Einstellung des Shuttlebus zur AHS Draschestraße informiert. Bemühungen zumindest den Frühkurs die-
ser 2011 erkämpften Einrichtung zu erhalten blieben leider ohne Erfolg. Der VOR teilte mit, dass mit der Linie 200 („Eisenstädter Bus“; Laxenburger-
straße) und den städtischen Autobuslinien 66A und 67A bzw. der Linie 266 eine attraktive Alternative für die Hennersdorfer Schüler zur Verfügung
steht. Die dadurch aufgetretenen Kapazitätsprobleme bei der Buslinie 200 um 7.29 Uhr ab Vösendorf Spitz Richtung Wien wurden umgehend dem
VOR mündlich und schriftlich mitgeteilt und eine Verstärkung dieses Kurses angeregt. Der VOR verweist jedoch bis dato auf mittlerweile durchgeführ-
te Zählungen welche sich im Rahmen der Anzahl der regulären Sitz- und Stehplätze dieses Buskurses bewegen sowie auf die kurze Fahrtdauer und or-
tet lediglich eine Komfort- aber keine Sicherheitseinschränkung. Langfristig könnte im September 2017 eine Verbesserung der Anbindung eintreten,
da lt. Wiener Linien mit der Eröffnung der U1 und der damit verbundenen Änderung der Linienführung städtischer Autobusse die Linie 67A dann die
Haltestelle Wien Blumental anfährt und weiter nach Inzersdorf verkehrt. gf. GR DI Klaus Steininger

Verkehrsverbindung zur AHS Draschestraße



Die seit einiger Zeit angestrebte Errich-
tung von Photovoltaikanlagen auf ge-
meindeeigenen Dächern ist ein gutes
Stück weitergekommen. 
Anfang des Jahres konnte für
zwei mögliche Anlagen (Dach
Altstoffsammelzentrum, Dach
Kindergarten) eine Berücksichti-
gung im Kontingent des Bundes-
fördertarifs erreicht werden. An-
gedacht ist nun eine Realisierung dieses
Projekts mit Hilfe eines Bürgerbeteili-
gungsmodells, welches bereits in einigen
Gemeinden erfolgreich gestartet wurde.

Derzeit werden die organisatorischen Vor-
aussetzungen und rechtlichen Aspekte ei-
nes solchen Modells geklärt bzw. für die

Hennersdorfer Gegebenheiten
vorbereitet. Grundsätzlich er-
scheint ein – auch wirtschaftlich -
attraktives Beteiligungsmodell
möglich. Sollte dies tatsächlich ge-
lingen, wird vor dem Sommer zu
Informationsveranstaltungen für

alle Interessierten eingeladen. Die Umset-
zung des Projektes wäre für Herbst 2016
vorgesehen. 
gf. GR DI Klaus Steininger

UMWELT 

Weiterer Schritt zur Photovoltaikanlage

Sie erreichen den Rufbus der Marktgemeinde Vösendorf unter 
folgender  Telefonnummer: 0664 88 27 44 88. 

Die Betriebszeiten zu denen der Rufbus den Hennersdorfern zur Verfügung steht: 
Montag – Freitag: 8.00 – 13.00 Uhr und 14.00 – 23.00 Uhr
 Samstag: 8.00 – 24.00 Uhr
 Sonn- und Feiertag: 9.00 – 10.00 Uhr und 14.00 – 22.00 Uhr
Der Rufbus holt und bringt Sie von Ihrer Hennersdorfer Adresse nach Vösendorf, zur Badner
Bahn oder zur U6 nach Siebenhirten. Der Fahrpreis beträgt 2 Euro (im Zehnerblock können
10 Fahrten um 18.- erworben werden; Kinder unter 6 Jahren sind frei). Der Zehnerblock ist
auch am Gemeindeamt in Hennersdorf zu erwerben. (gf. GR DI Klaus Steininger)

Seit dem Sommer 2012 ist gem. Auskunft der Fa. Wienerberger eine neue Ab-
sauganlage in Betrieb, welche die bisher aufgetretenen Geruchswahrnehmungen
reduziert hat. 
Bezüglich allfälliger Geruchswahrnehmungen mit vermuteten Zusammenhang zur 
Fa. Wienerberger gilt weiterhin zur Dokumentation sowie im Sinne einer sofortigen
Überprüfung und Ursachenforschung das Ersuchen, dies zusätzlich zur Meldung an das
Gemeindeamt auch direkt an die Fa. Wienerberger (Kontakt Hr. Betriebsleiter Ing. Ger-
hard Svatek; Tel. 1 / 699 1762-771 bzw. 0664 812 11 20) zu melden. Danke! 

gf. GR DI Klaus Steininger 

Rufbus:

Auch in den letzten Wochen bleibt die anlau-
fende Großbaustelle zum Ausbau der Potten-
dorfer eine wesentliche Herausforderung im
Umwelt- und Verkehrsressort. Ein Hauptanlie-
gen ist mir eine ausreichende Information für
Sie als Betroffene. Falls Sie bei der ÖBB- Plan-
ausstellung im Jänner nicht dabei sein konn-
ten, können Sie die Unterlagen auf der Ge-
meinde-homepage einsehen. 

Die Verlängerung der U1 nach Oberlaa im
September 2017 wird eine veränderte
Führung der Buslinie 266 zur Folge haben. 
Die Anbindung an die U1 erfolgt dann bei der
neuen Endstelle in Oberlaa und nicht mehr
am Reumannplatz. Gleichzeitig wird voraus-
sichtlich der Bezirk Favoriten eine flächen-
deckende Parkraumbewirtschaftung („Park-
pickerl“) einführen. Die Gemeinde bemüht
sich daher beim VOR zeitgerecht ein attrakti-
veres Busangebot als öffentliche Alternative
vorzubereiten.  

Im Sommer 2016 ist eine – auch von der Ge-
meinde Hennersdorf – seit vielen Jahren ein-
geforderte Tarifreform des Verkehrsverbundes
Ost Region (VOR) angekündigt. 
Dabei soll v. a. für jene Benutzer des öffentli-
chen Verkehrs welche nur einen Teil einer
Aussenzone nutzen eine Kostensenkung er-
wirkt werden. Details dazu werden im Mai be-
kanntgegeben. 

Im Frühsommer 2016 ist eine öffentliche Info-
veranstaltung der Polizei zur Vorbeugung von
Einbrüchen und anderen Delikten in Vorberei-
tung. In weiterer Folge soll die Polizei-Sprech-
stunde am Gemeindeamt wieder eingeführt
werden und somit eine direkte Ansprech- und
Kontaktmöglichkeit mit der Polizeiinspektion
Vösendorf in Hennersdorf geschaffen werden. 

Für Fragen oder Anliegen stehe ich Ihnen 
gerne unter 0699 10081776 (oder:
steininger.klaus@kabsi.at) zur Verfügung. 

Ihr Klaus Steininger

Umwelt und Verkehr

Liebe Hennersdorferinnen,
liebe Hennersdorfer

DI Klaus Steininger
gf GR Umwelt, Verkehr,
Raumordnung, 
Energie & Sicherheit
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Meldung bzgl. Geruchswahrnehmungen

Rufbusbenutzung bis auf weiteres unverändert
Mitte Februar 2016 wurde einigen Hen-
nersdorfer Fahrgästen seitens des Rufbus-
betreibers einzelne Einschränkungen zur
künftigen Nutzung des Rufbus für Hen-
nersdorfer mitgeteilt. Aufgrund von ent-
sprechenden Anfragen stellen wir klar,
dass diese Einschränkungen bis dato nicht
vereinbart wurden und bis auf weiteres die
bisherige Regelung der Rufbusnutzung für

die Hennersdorfer gilt. Die Marktgemeinde
Vösendorf bereitet derzeit eine Neuaus-
schreibung der Leistungen des Rufbus vor.
Eine allfällige Änderung des Leistungsum-
fanges für Hennersdorfer wird zeitgerecht
durch die Gemeinde Hennersdorf mitge-
teilt. 

gf. GR DI Klaus Steininger



Der seit Sommer 2014 laufen-
de Prozess zur Regionalen
Leitplanung des Bezirkes
Mödling kommt in eine erste
Zielgerade.
In den letzten Wochen wurden
weitere Eingaben und Ände-
rungswünsche der Gemeinden
behandelt; bis April 2016 soll
ein umfangreiches Dokument in
allen 20 Gemeinderäten unseres
Bezirkes beschlossen werden. 

Hintergrund ist die Erkenntnis,
dass die langfristige Erhaltung
der Lebensqualität in unserer
dynamisch wachsenden Region
einer viel engeren Abstimmung
in Planung und Entwicklung be-
darf. Ziel ist es sich gemeinsam
auf Leitlinien u. a. in den Berei-
chen Siedlungsentwicklung,
Grün- und Freiraum sowie Mo-
bilität zu verständigen. 
Weiters sollen Strukturen für ei-

ne konstruktive künftige Zu-
sammenarbeit der Gemeinden
hinsichtlich Raumordnung und
Verkehrsplanung geschaffen
werden. 

Hennersdorf ist gemäß dem
aktuellen Bearbeitungsstand
der Regionalen Leitplanung
in vielen Themenbereichen
gefordert sich mit der künfti-
gen Entwicklung unseres Um-

feldes auseinanderzusetzen
und unseren Lebensraum be-
hutsam, überlegt und steu-
ernd weiterzuentwickeln.
Dies wird auf Gemeindeebene
u. a. mit der Erstellung des Ent-
wicklungskonzeptes für unse-
ren Ort, welches im September
2015 durch den Gemeinderat
eingeleitet wurde, umgesetzt. 

gf. GR DI Klaus Steininger

LEBENSRAUM10

Regionale Leitplanung Mödling

Der Bildband anlässlich des „900 Jahr Jubiläums“ kann zum Preis 
von € 20,--, die Hennersdorfer Ortschronik „neu“ zum Preis von € 25,--, 
sowie die Rudolf Oesterle Festschrift zum Preis von € 7,-- 
am Gemeindeamt erworben werden.

Telefon 02235/81 230 oder unter office@ gemeinde-hennersdorf.at

Diese Bücher machen viel Freude:
Unser Geschenkstipp für Ostern!
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Traditionellerweise hielt die FF Hennersdorf
am 6. Jänner 2016 ihre Mitgliederversamm-
lung, diesmal auch Wahlversammlung, im
Gasthaus Toyfl ab.

Als Gäste konnte Kommandant OBI Ing. Peter 
A. Stahl neben den Feuerwehrmitgliedern 
Bezirksfeuerwehrkommandant-Stellvertreter BR
Christian Giwiser, Abschnittsfeuerwehrkomman-
dant BR Günther Stift und Unterabschnittsfeuer-
wehrkommandant HBI Andreas Polacsek be-
grüßen. Neben der umfangreichen Berichterstat-
tung über das vergangene Jahr (669 Tätigkeiten,
35 Einsätze) standen auch mehrere Angelobun-
gen und Beförderungen.
Angelobungen als aktive Feuerwehr-
mitglieder:
PFM Daniel Suchentrunk
PFM Matthias Stur Bsc. hons. 
Beförderung zum „Feuerwehrmann“: 
PFM Jasmin Barasics 
PFM David Botizatu
PFM Lorenzo Fuchs 
PFM Mario Lackner 
PFM Gerald Schnepf 
PFM Katharina Wiesmayer  

Beförderung zum „Oberfeuerwehrmann“: 
FM Patricia Fuchs 
FM Stephanie Toyfl 
Beförderung zum „Löschmeister“: 
HFM Andreas Schrank 

Für die turnusmäßige Neuwahl übernahm Bür-
germeister EV Ing. Ferdinand Hausenberger
den Vorsitz. 
Sowohl für die Wahl zum Kommandanten als
auch für jene zum Kommandant-Stellvertreter
gab es jeweils nur einen Wahlvorschlag. OBI Ing.
Peter A. Stahl wurde in seiner Funktion als Kom-
mandant bestätigt, zum neuen Kommandant-
Stellvertreter wurde BM Clemens Oberdorfer ge-
wählt. Der bisherige Kommandant-Stellvertreter,
BI Erich Heindl, stand für eine weitere Funktions-
periode nicht mehr zur Verfügung.
Zum neuen Leiter des Verwaltungsdienstes wur-
de VM Christian Toyfl bestellt, zu seinem Stellver-
treter SB Tobias Siebeneicher BSc.

Neues Kommando bei der
FF Hennersdorf

Unser Florianiheuriger findet heuer am 
3. und 4. Juni 2016 statt. Am Freitag, dem 3. Juni
2016, starten wir wieder nachmittags, wobei am
Abend die Bigband der Musikschule Vösendorf für
uns spielen wird. Am Samstag wird uns das Ju-
gendblasorchester der Musikschule Vösendorf
mittags unterhalten, abends ist wieder ein Auftritt
der Band „Wiener Wahnsinn“ geplant. Über das
genaue Programm informieren wir sie noch ge-
sondert!
Dr. Christian K. Fastl, ABI

Bitte vormerken: 
Florianiheuriger 2016

Seit Jahren nimmt der Anteil der
Nichtwähler ständig zu. Zwar wer-
den nach jeder Wahl zahlreiche
hochwissenschaftliche Analysen
um teures Geld in Auftrag gege-
ben, jedoch nur um im Nachhinein
zu erfahren was man schon immer
gewusst hat. Nehmen wir das Bei-
spiel Jungwähler. Seit Jahrzehnten
nimmt die Politikverdrossenheit
der Jugend zu. Es ist kein Fachex-
perte notwendig, um in persönli-
chen Gesprächen festzustellen,
dass die Vorbildwirkung fehlt. Die
Inlandsnachrichten sind voll von
negativen Schlagzeilen in der poli-
tischen Landschaft. Wie soll ein
junger Mensch eine positive Ein-
stellung zu unserer innerparteili-
chen Struktur im Staat bekom-
men? Gehen wir in unserem Ort
doch einen anderen Weg. Spre-
chen wir mit der Jugend über die
Notwendigkeit bei den kommen-
den Bundespräsidentenwahlen
seine Stimme abzugeben. Und
machen wir auch klar welches Pri-
vileg die Möglichkeit ist, in seinem
Heimatland freie Entscheidungen
zu treffen. Die Wahlen für den er-
sten Mann im Staat könnten eine
Trendumkehr einleiten.
gf.GR Gerhard Seban 

Liebe Hennersdorferinnen,
liebe Hennersdorfer

Gerhard Seban
Bildungsgemeinde-
rat und gf.GR für 
Bildung u. Gemeinde-
partnerschaften
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Der Arbeitskreis der „gsun-
den Runde Hennersdorf“ hat
sich  auch für 2016 ein an-
spruchsvolles Programm vor-
genommen.
Unsere nächsten geplanten
Vorhaben für Sie:

Vortrag:
„Cura Domo Seniorenbetreu-
ung zu Hause“ - Älter werden
in Würde (Kurzzeit / Haushalts-
hilfen / 24 Stunden - Betreuung
und Älterwerden in Würde)
Vortrag mit Beantwortung
sämtlicher Detailfragen wie
stundenweise Betreuung, 
Kostenberechnung, Förderungs-
möglichkeiten durch Land 
Niederösterreich etc.

Vortrag:
„Natur im Garten“
Quer durch den Gemüsegarten,
gesund halten was gesund hält
– so lautet das Motto der Aktion
„Natur im Garten“.
Gemäß diesem Motto gibts bei
diesem Vortrag viele Infos wie
Sie Ihren Gemüsegarten gesund
und in Schuss halten – vom
Kompost über Mischkultur,

Fruchtfolge, Pflanzenstärkung,
Hochbeet bis hin zu vielen an-
deren Tipps zum biologischen
Gärtnern.
Für diese beiden Vorträge wer-
den Einladungen mit Veranstal-
tungsort und Datum gesondert
per Post an Sie bekanntgege-
ben.

Hobbyköche aufgepasst!
Wer hat Interesse, gemeinsam
mit einem Kochcoach zu ko-
chen?
In Zusammenarbeit mit regio-
nalen Produktvermarktern wird
unter dem Motto Nachhaltigkeit
und Wertschätzung selbstver-
waltend agiert und in regel-
mäßigen Abständen gekocht!
Interessenten melden sich bitte
am Gemeindeamt.

Textile Skipiste / Kunstschnee-
matten 
Unser Arbeitskreis ist bereits mit
Vorarbeiten beschäftigt, für die
kommende Wintersaison
2016/2017 eine textile Skipiste
zu organisieren.
Energiesparend können wir un-
seren Kindern auch an schnee-

freien Tagen die Möglichkeit
bieten, unseren Rodelberg zu
genießen.

Sonntag, 25. September 2016
– Wandern mit Andern – 
Aktion „tut gut“
Überrregionaler gemeinsamer
Wandertag – jeder wandert in
seiner Region!
Mit dieser Aktion möchte die 
Initiative „tut gut“ auf das ge-
meinsame Naturerlebnis mit 
Familie und Freunden einladen.
Gleichzeitig wird wieder auf die
landwirtschaftliche Vielfalt un-
serer Heimatgemeinde auf-
merksam gemacht. Unsere Bau-
ern unterstützen diese Aktion.
„Bewegung an der frischen Luft
hält nicht nur fit, sondern sorgt
auch für eine positive Stim-
mung!“

Neugierig geworden? 
Wir freuen uns über neue akti-
ve Arbeitskreismitglieder! 
Andrea Chromecek, 
Arbeitskreisleiterin,
Tel.Nr. 0664 500 27 61

Aktuelles von der „Gesunden Runde“ 
Am 20. und 21.2.2016 fand in
Hennersdorf der Selbstvertei-
digungskurs für Frauen und
Mädchen statt.  
Maria und Gernot Wagner (Ju-
stizwachebeamte) informierten
über viele wertvolle Möglich-
keiten der Selbstverteidigung
(Beispiele: Achtsamer durch das
Leben gehen und nicht immer
ins Handy schauen, in der U-
Bahn - wo befindet sich das
Notsignal oder die Notbremse,
wo habe ich eine Möglichkeit
zu flüchten, immer ganz laut
um Hilfe schreien, wie verwen-
det man einen Pfefferspray etc.)
Abwehrtechniken mit den Hän-
den und Beine wurden das
ganze Wochenende intensiv
trainiert.  Zum Abschluss hatte
jede Teilnehmerin die Möglich-
keit in einem nachgestellten
Szenario das Gelernte umzuset-
zen. Einige Blessuren zeugten
von der Tatkraft der Frauen und
Mädchen sich zu Wehr zu set-
zen und nicht Opfer zu werden.
Eine gelungene Veranstaltung,
mit der Hoffnung, Gelerntes nie
anwenden zu müssen.

Ein Dankeschön an Lisi Steiner (Ob-
frau des Hennersdorfer Turnvereins
www.hennersdorf.tv) für das Organi-
sieren des Kurses und ein Danke-
schön an die Gesunde Gemeinde
Hennersdorf für die Bereitstellung des
Bewegungsraumes im KiGa.

Erfolgreicher Selbst-
verteidigungskurs



13

Finanzwesen,
Jugend, Wirtschaft, Gesundheit, Bau
& kommunale Einrichtungen, Sport-
und Öffentlichkeitsarbeit
Liebe Hennersdorferinnen, 
liebe Hennersdorfer

Mag. Thaddäus Heindl
Vizebürgermeister

Ein erlebnisreiches und spannendes
Jahr 2016 steht den Kindern bevor. 
Unter dem Motto „Zusammenhalt ist
wichtig“ konnten die Kinder neue Erfah-
rungen mit dem hochelastischen und
pädagogisch wertvollen „Erlebnisband“
machen, welches Bewegung, Spannung
und gleichzeitig auch Entspannung bie-
tet. Dabei werden sowohl das Gemein-
schaftsgefühl als auch der Zusammen-
halt und die Körperwahrnehmung ge-
stärkt.
Die Vorschulkinder besuchten das bereits
zur Tradition gewordene „Mitmachthea-
ter“ in der Kulturhalle Vösendorf. Auch
„KROKO“, dass Zahnkrokodil schaute vor-
bei und erklärte den Kindern wie man
seine Zähne richtig pflegt. 

Neben einer Buchausstellung für Kinder
und Eltern fand als Höhepunkt am 18.
März die beliebte Osterjause statt. 
Das KIGA-Team freut sich auf einen span-
nenden Frühling!
Anita Fischer (Leitung)

Die ersten Monate dieses Jahres wurden für die
Vorbereitung für dringend notwendige Instand-
setzungsmaßnahmen unserer Gemeindestraßen
genützt. Hierbei wurde verstärkt Augenmerk auf
den Zustand unserer Kanäle gelegt, die im Bereich
Gartengasse mittels Kamerabefahrung auf Schä-
den kontrolliert wurden. Gleichzeitig mussten be-
reits einige Schäden auf den Straßen schnellst-
möglich ausgebessert werden, da diese eine Ge-
fahr für die Straßenbenützer darstellten. 
Wie viele von Ihnen bemerken konnten, wurde
der Bereich vor dem Bauhof endlich vom bisheri-
gen Nutzer geräumt, und wir können uns nun mit
einem Sanierungskonzept für den Bauhof befas-
sen. Derzeit sind unsere Bauhofmitarbeiter im Ju-
gendwagon „Relax“ untergebracht, da eine Nut-
zung des Bauhofes derzeit nicht möglich ist. Wir
bemühen uns, den Wagon schnellstmöglich wie-
der als Jugendtreff zur Verfügung stellen zu kön-
nen. Im Frühjahr werden unsere Bauhofmitarbei-
ter einen Teil des Fußballplatzes sperren und sa-
nieren, gleichzeitig werden auch die massiven
Schäden, die durch Vandalen angerichtet wurden,
in Eigenregie saniert. 
Der auf Initiative der Dorferneuerung entwickelte
Kulturwanderpfad wurde im Gemeindevorstand
beschlossen und wird in den nächsten Monaten
umgesetzt. 
Ende 2015 haben wir uns wieder für das Projekt
„Schulhöfe und Spielplätze in Bewegung“ bewor-
ben und sind nun in dieses Förderprojekt aufge-
nommen worden. Nun darf die Gemeinde Hen-
nersdorf gemeinsam mit allen Nutzern (Kinder, El-
tern, Großeltern,…) des Hennersdorfer Spielplat-
zes über die nächsten Monate einen neuen Spiel-
platz planen und umsetzen. Wir freuen uns sehr in
dieses Projekt aufgenommen worden zu sein und
hoffen auf rege Teilnahme an den Planungswerk-
stätten die in den Sommermonaten stattfinden
werden. 
Wir wünschen Ihnen schöne Osterfeiertage. 

Vbgm Mag Thaddäus Heindl
gfGR Ing Karl Farkas

Ing. Karl Farkas
Bau- & kommunale
EinrichtungenNeues aus dem Kindergarten ...



Durch den weiteren Ausbau
der Volltextsuche im ANNO-
Portal der Österreichischen
Nationalbibliothek (AustriaN
Newspapers Online) stieß der
Verfasser auf bislang unbe-
kannte Nachrichten zur kom-
positorischen Tätigkeit von
Rudolf Oesterle (1887–1957),
der u. a. von 1924 bis 1934
Bürgermeister von Henners-
dorf war.
Zunächst kann belegt werden,
dass im September und Okto-
ber 1929 mehrere Kammermu-
sikwerke von Oesterle durch

das Quartett von Philipp de la
Cerda auf Radio Wien gespielt
wurden. Konkret werden die

Kompositionen „Schwingenflie-
ger“ (Marsch), „Douleur“ (Bo-
ston – langsamer amerikani-
scher Walzer) und eine Suite
von drei Stücken in den ein-
schlägigen Berichten der Zeit-
schrift „Radio Wien“ genannt.
Alle drei Werke waren bislang
unbekannt und haben sich lei-
der nicht erhalten.

Ein hoch interessanter Artikel
in der „Badener Zeitung“
vom 3. Juli 1935 berichtet da-
gegen von einem Mar-
schwettbewerb für einen

Dollfuß-Marsch. 
Insgesamt wurden bei dem
Wettbewerb 67 Kompositionen
eingereicht, darunter auch eine
von Rudolf Oesterle. Oesterles
Marsch kam bei der Prüfung
durch die Fachjury in die enge-
re Wahl, erhielt einen Preis
(Platz 4 bis 10) und gelangte
am 29. Juni 1935 im Badener
Kurpark zur Aufführung. Auch
der prämierte Marsch aus Oe-
sterles Feder ist jedoch leider –
wie so viele andere Werke Oe-
sterles – nicht erhalten.
Dr. Christian K. Fastl

Neue Funde zur Biographie von Rudolf Österle

HISTORIE14

Seit Dezember 2015 sind die Matriken, also die Tauf-, Trau-
ungs- und Sterbebücher, der Pfarre Hennersdorf online im
Matricula-Portal (www.matricula-online.eu) frei verfügbar.
Die Digitalisierung des Matrikenaltbestandes (bis 1938) erfolgte
im Sommer 2015 und wurde von der Erzdiözese Wien organisiert.
Neben den Büchern unserer Pfarre sind auch bereits jene der
Nachpfarren verfügbar.
Die Hennersdorfer Matriken beginnen mit dem Jahr 1733, für die
Zeit davor sind die Bücher von Vösendorf bzw. Oberlaa relevant.
Ein Hinweis noch: Aus Datenschutzgründen sind die Taufeinträge
ab 1916 derzeit noch gesperrt (100 Jahre Sperrfrist), die Trau-
ungs- und Sterbebücher können dagegen bis 1938 eingesehen
werden.
Dr. Christian K. Fastl

Hennersdorfer
Pfarrmatriken online






